
7 SONNTAG ANZEIGER 5. September 2026

Mit dem Metzgermuseum im Schlaghaus gründete sich au-
ßerdem noch der Verein Metzgermuseum Büdingen2006.

STEHR (6)

Der historische Metzgerladen wurde 2020 eingeweiht. Im
Bild von links die Metzgermeister Klaus Frühling, Fritz Albert
und Heiko Nagel.

Büdingen – Ein rundes Jubilä-
um trifft auf ein starkes Netz-
werk: Am Sonntag, 13. Septem-
ber 2026, feiert das Büdinger
Metzgermuseum sein 20-jähri-
ges Bestehen. Seit zwei Jahr-
zehnten bewahrt das Museum
im Herzen der historischen Alt-
stadt ein wichtiges Stück regio-
naler Kultur- und Handwerks-
geschichte. Dass dieser Ge-
burtstag genau auf den Tag des
offenen Denkmals fällt, ist ein
glücklicher Zufall, der perfekt
zum diesjährigen Motto passt:
„Netzwerke: Denkmale & Infra-
struktur“. Der Eintritt ist frei,
Spenden sind willkommen.

Infrastruktur ist weit mehr
als moderne Straßen, Schienen
oder digitale Datenströme. Zur
historischen Infrastruktur ei-
ner mittelalterlichen Stadt wie
Büdingen gehörte vor allem die
Sicherung der Lebensgrundla-
gen. Das Metzgerhandwerk
war dabei ein zentrales „Netz-
werk“ der Versorgung. Die Ver-
bindung von Stadt und Land

waren die Metzger als Binde-
glied zwischen den lokalen
Landwirten und den Bürgern
der Stadt.

Als Lebensmittelpunkte der
Altstadt bildeten die Schlacht-
häuser, Zunfthäuser und Ver-
kaufsstände feste Knotenpunk-
te im städtischen Alltag. Sie
hielten die Warenströme im
Fluss und sicherten über Jahr-
hunderte das Überleben der Be-
völkerung. Das Metzgermuse-
um selbst – untergebracht in ei-
nem liebevoll erhaltenen, his-
torischen Gebäude – ist heute
ein wichtiger Knotenpunkt in
Büdingens kulturellem Netz-
werk. Es verbindet die Gegen-
wart mit dem handwerklichen
Können und den Traditionen
vergangener Generationen.

Seit 20 Jahren engagieren sich
Kulturbegeisterte und Förderer
dafür, diese alten Werkzeuge,
Geschichten und Zunfttraditio-
nen lebendig zu halten. Zum Ju-
biläum öffnet das Büdinger
Metzgermuseum am 13. Sep-

tember seine Türen für alle klei-
nen und großen Entdecker. Der
erste Vorsitzende des Metzger-
museums-Vereins, Carsten
Best: „Erleben Sie, wie eng
Handwerk, Denkmalpflege
und die Infrastruktur der Ver-
sorgung miteinander verwo-
ben sind. Kommen Sie vorbei,
gehen Sie auf Spurensuche und
feiern Sie mit uns zwei Jahr-
zehnte erfolgreiche Museums-
arbeit in Büdingen!“

Von Verschwisterung
bis Uraufführung

Das Programm sieht am
Sonntag, 13. September, ab
11 Uhr die Festrede und Beiträge
von Gastrednern vor. Danach
folgt die Verschwisterung von
zwei Museen mit der Verlei-
hung einer Freundschaftsme-
daille an die Museen. Sogar auf
eine Uraufführung mit dem
Lied vom Metzgermuseum darf
man gespannt sein. Die Live-
musik der Büdinger Schlaghou-
se-Band leitet über zum geselli-
gen Teil mit Feinem vom Grill.

Ein Blick zurück: 2006 wurde
die Eröffnungsfeier des restau-
rierten Schlaghauses mit gro-
ßem Zuspruch gefeiert. Be-
lohnt wurde damals das Enga-
gement der in der Schlacht-
hausgenossenschaft
zusammengefassten Metzger-
betriebe durch eine große Besu-
cherschar. Schon das neue Mu-
seum seiner Zunft trägt die
Handschrift Fritz Alberts als In-
itiator. In den Betrieben der
Schlachthausgenossenschaft
fand er die richtigen Mitstrei-

ter, um diese Idee umzusetzen.
Und mit Dr. Klaus-Peter Decker
war ein Mitstreiter gefunden,
der die Geschichte des Schlag-
hauses als neues Domizil zu-
sammenfasste. Zu jedem Gerät,
bis zum nachgebauten
Schlachtbalken mit Winde,
wusste Fritz Albert etwas zu sa-
gen.

Ihre Anerkennung an Fritz Al-
bert, Gerd Jöckel, Heiko Nagel
und Klaus Frühling übermittel-
ten auch Büdingens Bürger-
meister Erich Spamer und Lan-
desinnungsobermeister Eck-
hart Neun. Mit eigenen Kräften
und Spenden wurde das Muse-
um nach der Sanierung des
Schlaghauses in nur einem hal-
ben Jahr eingerichtet.

Die Eröffnungsfeier an der
Mühltorbrücke wurde zum
kleinen Volksfest und gleich-
zeitig zur Werbung für das
Metzgerhandwerk. Weiter ging
es 2012 mit der Einweihung der
historischen Wurstküche – ein-
malig in Deutschland. Metzger-
meister Fritz Albert hatte die
Original-Maschinen aus der
Schweiz, das Kernstück der
Wurstküche, abgeholt, die als
Erweiterungsbau zum beste-
henden Metzgermuseum am
Gallusmarkt-Sonntag einge-
weiht wurde.

2020 vollendete die Einwei-
hung eines historischen Metz-
gerladens mit dem Prunkstück,
einer Majolika-Fleischertheke,
schließlich das Lebenswerk
von Metzgermeister Fritz Al-
bert. Sie rundet die historische
Wurstküche und das Schlag-
haus ab. hr

Büdinger Metzgermuseum
feiert 20-jähriges Jubiläum

Zur Einweihung des Metzgerladens 2020 konnte Fritz Albert
(l.) den Vorsitzenden der Freunde der Thüringer Bratwurst,
Uwe Keith (2. v. l.), und das Thüringer Wanderfleischer-Ehe-
paar Irene und Werner Kästner begrüßen.

Auch die Wurstküche ist ein
wichtiges Bindeglied in der
Metzgermuseumsland-
schaft.

Auch der zu früh verstorbene Metzgermeister Gerd Jöckel (l.)
gehörte zu den Initiatoren des Metzgermuseums. In der Bild-
mitte im Schlaghaus Fritz Albert, rechts Klaus Frühling.

Landesinnungsmeister Eck-
hart Neun (links) fördert Ver-
ein und Museum und ist ein
gern gesehener Gast.


